
Aphasie – Infoblatt

aphasie suisse | Wir sind eine Fachgesell-
schaft und Betroffenen organisation, die 
in der ganzen Schweiz tätig ist. Jede Spende 
ist uns eine grosse Hilfe: PC 60-4146-8. 
Mehr Informationen unter www.aphasie.org

Verteilen Sie dieses Infoblatt grosszügig an Menschen in Ihrem Umfeld 
(Verwandte, Freunde, Bekannte, Nachbarn, Berufskollegen …)

persönliche Notiz 

Liebe Leserin, lieber Leser
Ein Mensch aus Ihrem Umfeld ist direkt betroff en – er oder sie hat die Diagnose 
Aphasie erhalten. Dabei handelt es sich um eine schwere Sprachstörung, die 
das Sprechen, Verstehen, Lesen und Schreiben beeinträchtigt. Meist ist es die Folge 
eines Hirnschlages oder einer Hirnblutung...  Aber was bedeutet das für Sie? 
Wie sollen Sie sich der betroff enen Familie gegenüber verhalten? Wie können 
Sie mit dem betroff enen Menschen überhaupt noch kommunizieren?

Dieses Infoblatt ist eine Hilfe für jene Menschen, welche die Hemmschwelle 
zur aphasischen Person abbauen möchten. Wir von der Organisation aphasie suisse 
bauen hiermit eine Brücke zwischen der betroff enen Familie und deren Umfeld. 
Denn für umfangreiche Aufk lärungsarbeit fehlt besonders in der Anfangszeit bei 
den Betroff enen und deren Angehörigen die Kraft und die Zeit.

Weitere Exemplare können unter info@aphasie.org kostenlos bestellt werden.



Typische Sprachstörungen von aphasischen Personen

Die wenigsten Betroffenen verstehen wirklich gar nichts mehr. Es ist vielmehr so,  
dass ihnen viele Wörter vage bekannt vorkommen, aber inhaltlich nicht sicher zugeordnet 
werden können. Sie haben Mühe aus längeren und komplexen Sätzen den Sinn zu 
entnehmen. Das führt zu Missverständnissen.

Dazu kommen Wortfindungsstörungen. Sie bilden fehlerhafte Wörter wie zum Beispiel 
Dern statt Stern, benennen beispielsweise Tisch statt Stuhl, haben Mühe, sich in  
ganzen Sätzen auszudrücken oder reden im Telegrammstil: Unfall ... Lastwagen ... 
Velofahren ... fertig.

Die sprachlichen Äusserungen eines Aphasikers können derart entstellt sein, dass sie 
unverständlich sind und fremd wirken. Aber – aphasische Menschen sind bei vollem 
geistigen Bewusstsein und auf gleichem Wissensstand wie vor dem Ereignis.

So können Sie aphasische Personen besser verstehen

– �Zuhören bedeutet Warten. Die aphasische Person braucht viel Zeit für Äusserungen.
– �Nicht zu früh mit Wortvorschlägen helfen. Das kann die Aussage verändern.
– �Mit dem Herzen hören. Darauf achten, was die Person mitteilen möchte.
– �Eselsbrücken benutzen. Ein Wort, das nicht passt, nicht ignorieren – kreativ sein.
– Dinge sprechen lassen. Mitdenken und genaues Beobachten helfen beim Verstehen.
– �Durch die Sprache hindurchhören. Bei unverständlichen Äusserungen nicht  

unterbrechen – abwarten, eventuell ergibt sich der Sinn nachträglich.
– �Geduldig sein. Schlüsselsatz: «Vielleicht kannst du es später sagen!»
– �Nichtverstehen signalisieren. Der Gesprächspartner erkennt nicht immer,  

ob alles verstanden wurde.

So werden Sie von Aphasikern besser verstanden

– �Ruhe ist wichtig. Hintergrundgeräusche stören das Verstehen. Zweiergespräche sind 
leichter als Gruppengespräche.

– �Nonverbale Signale nutzen. Tonfall, Mimik und Körpersprache einsetzen.
– �Lautstärke nicht erhöhen. Ruhig, nicht zu schnell und in normaler Lautstärke sprechen.
– �Frage wiederholen. Bei Nichtverstehen andere Formulierungen wählen.
– �Kürze kann helfen. Einfache Sätze formulieren und Sprechpausen einlegen.
– Ja-Nein-Fragen stellen. Offene Fragen und Alternativfragen sind oft schwierig.

«Wer plötzlich Kaltofen sagt, statt Kühlschrank,  
will nicht originell sein.»


